


Samstag 01.03.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Rolando crossroads  DJ Pete scion versions  Norman Nodge mdr
Panorama Bar – Circus Company Nacht
Antislash LIVE circus company  
Dave Aju circus company  Sety circus company  Carsten Klemann  
SONNTAGS: Soundstream sound stream  Gavin Herlihy kindisch
Los gehts in den turbulenten März mit einem weiteren Berghain-Set unseres Part-time-
Residents Rolando. Detroit Tech Funk. In der Panorama Bar: eine Circus Company Nacht. 
Das von Sety in Paris betriebene Label ist in den letzten fünf Jahren mit Platten von Nôze, 
Ark, Mossa, MyMy, Dave Aju oder den drei putzigen Jungs von Antislash mehr als einmal 
positiv aufgefallen: musikalische Jonglage vom Feinsten. Danach legt noch Soundstream und 
der inzwischen auch nach Berlin gezogene Gavin Herlihy auf. Letzterer hat sich die Finger als 
Redakteur beim britischen Mixmag wund geschrieben, seit vier Jahren legt er hauptberuflich 
Platten auf. Resident ist er bei den Bump Parties in Bristol, ansonsten spielt er an allen 
üblichen Orten zwischen Ibiza, Miami und Berlin. 

Montag 03.03.2008 Start 21 Uhr  Yellow Lounge
Berghain
Measha Brueggergosman SOPRAN
Klassik im Berghain, die Zweite. Dieses Mal mit der kanadischen Sopranistin Maesha 
Brueggergosman, die nach ihrem Examen in Toronto ihre musikalische Ausbildung bei der 
Liederspezialistin Edith Wiens in Deutschland fortsetzte. Vor einem Jahr bescheinigte ihr das 
führende Branchenblatt Opera Now “eine natürliche Ausstrahlung und vor allem eine opulente, 
facettenreiche Stimme, die sie ausdrucksvoll, intelligent und mitunter kühn einsetzt.” Für ihr 
Mitte März bei der Deutschen Grammophon veröffentlichtem Album “Surprise” erschien sie 
in den BBC Studios mit einem T-Shirt mit der Aufschrift “boys not allowed”. Darunter steht 
– in sehr viel kleinerer Schrift  – “men very welcome”. Das ist die Art T-Shirt, die man 
tragen sollte, wenn man sich an Schönbergs Brettl-Lieder wagt, wenn man der rauschhaften 
Verzückung Saties erliegt oder dem subversiven Surrealismus von Weinstein nachspürt. Das 
ist aus dem Drallen geschöpfte Liedkunst, ins Göttliche erhobene, dekadent oder wie Maesha 
vielleicht sagen würde, “kinda dirty”. 

Freitag 07.03.2008 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
STL  Polyester  Sammy Dee  Zip
STL alias Stephan Laubner ist einer der stillen Größen innerhalb der hiesigen Elektronischen 
Musik Szene. Er veröffentlicht seit 2003 hauptsächlich auf seinem eigenen Label Something 
Records oder auch mal auf Perlon. Auf Something verfolgt er oft konzeptionelle Arbeiten, die 
CDs und Doppel-EPs spielen oft mit Ambientscapes und Loops. Zwischendrin gibt es aber 
auch immer wieder so unglaublich tolle, brüchige Housetracks wie “Somethimg Is Raw” zu 
hören, das auf seiner “Night Grooves” Doppel-EP zu finden war. Das hätte auch kein Theo 
Parrish besser machen können. Seine neueste Platte heißt “Lost In Brown Eyes” und ist auf 
Perlon erschienen, Grund genug allemal, ihn zur Perlon-Party im März einzuladen. 

Samstag 08.03.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Monika Kruse terminal m  Ben Klock ostgut ton  Tama Sumo ostgut ton
Panorama Bar – made to play Nacht von 12 bis 12
Delano Smith detroit beatdown Mike „Agent X“ Clark detroit beatdown  
Jesse Rose made to play  Heidi phonica
SONNTAGS: Steffi klakson  Nick Höppner ostgut ton  
Im Berghain heute ein gut gemischtes Trio mit Moni, Ben und Tama. Letztere hat sich 
nach 15 Jahren Plattenauflegen nun endlich auch unter die Produzentinnen gewagt, das in 
Zusammenarbeit mit dem Prosumer enstandene Werk veröffentlichen wir im März auf Ostgut 
Ton und hat neben einem sensationellen Cover von Harthorst natürlich auch super Musik zu 
bieten, wie wir hier an dieser Stelle nicht ganz uneigennützig preisgeben. In der Panorama Bar 
werden die BPM heute etwas runtergeschraubt, Jesse Rose hat sich zu seiner made to play 
Nacht nämlich mit Delano Smith und Mike Clark zwei Detroiter DJs eingeladen, die vor ein paar 
Jahren mit einem House-Stil aufwarteten, den sie “Beatdown” nannten, und den wir einfach 
mal House (inklusive runtergepitchten Techno) nennen. Nix Neues, aber gut. 
 

Sonntag 9.03.2008  Tür offen ab 21 Uhr, Start 22 Uhr  Konzert im Berghain
Berghain
Autechre LIVE warp records  SND LIVE mille plateaux
Rob Hall gescom dj
Autechre sind die aus Manchester stammenden Rob Brown und Sean Booth. Ursprünglich 
aus der Grafitti-Szene stammend, revolutionierten sie Anfang der 90er Jahre mit ihren Alben 
“Incunabula” und “Amber” die Elektronische Musik und prägten damit gleichzeitig zu einem 
großen Teil das Label-Profil von Warp Records. Autechre waren mit ihrem Pioniergeist immer 
so etwas wie die Gottväter der Musik abseits des 4/4 Floors, kaum ein anderes Projekt zu 
dieser Zeit trieb die musikalische Evolution derart voran: kakaphonisch und doch mit den 
schwelgerischsten Melodien ausgestattet, irre kleinteilig und doch oft mitreißend funky. 
Autechre wurden im Laufe der Jahre immer abstrakter, es schien, als ob sich der Sound ihre 
Maschinen mehr und mehr verselbstständigte. Mit ihrem aktuellen Album “Quaistice”, das 
im März auf Warp erscheint, gibt es auch all diesen Informationsoverkill wieder zu hören – 
aufgelockert durch eingängigere Passagen. Live sollen Autechre bei dieser Tour wesentlich 
stärker auf Techno setzen: uns soll das nur recht sein. Neben Autechre werden außerdem SND 
spielen, die ab Ende der 90er Jahre mit ihrem gleichermaßen steril wie zart wirkenden Clicks 
n Cuts Sound auf Labels wie Mille Plateaux veröffentlichten. 

Freitag 14.03.2008 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Superpitcher  Fra Soler  Peta Hetkamp  Sascha Funke
Unsere Kompakt-Nacht  im März kommt mit Aksel “Superpitcher” Schaufler, Fra “Ferenc” 
Soler (dem Resident-DJ aus dem Nitsa in Barcelona), Peta “Beatschubiger” Hetkamp 
und Sascha Funke. Techno für alle, bei denen Stumpf nicht Trumpf sein muss. Elegant, 
romantisch, muskulös. 

Samstag 15.03.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain 
Deetron music man André Galluzzi cadenza  Marcel Dettmann ostgut ton/mdr
Panorama Bar – Spectral Sound Nacht
TNT LIVE spectral  Todd Osborn spectral  James T. Cotton spectral  
SONNTAGS: Dinky horizontal  Margaret Dygas contexterrior  DJ Rene vainqueur
Deetron ist der Schweizer Sam Geiser, der in den letzten Jahren das schwierige Unterfangen 
gemeistert hat, die hochglanzpolierten Ansprüche der Jazz-Fraktion ebenso zu befriedigen 
wie die der eher abfahrtsorientierten Tänzer. Und zwar als Produzent wie auch als extrem 
versierter 3-Decks-DJ. In der Panorama Bar gibt es heute eine Nacht mit dem amerikanischen 
Label Spectral Sound, der Dancefloor-Schwester von Ghostly International. Auflegen tun Todd 
Osborne und James T. Cotton, außerdem werden sie zusammen live als TNT spielen. Osborn 
hatte den ersten Drum’n’Bass-Laden in Detroit geführt, seit letztem Jahr veröffentlicht er 
deepen House auf Labels wie Running Back oder eben Spectral. James T. Cotton wiederum 
heißt in Wirklichkeit Tadd Mullinix und hat mehr Aliase als man zählen kann. Als Dabrye 
bedient er die abstrakte HipHop-Szene und als James T. Cotton lässt er die 303, 808 und 
909 effektivst zwitschern und schallern. Musik für Leute, die es gerne analog, bassstark und 
dreckig lieben. 

Donnerstag 20.03.2008 Start 23 Uhr  Smegma
Berghain
Op:l Bastards LIVE
nd_baumecker freundinnen  Boris careless  
... durch den Abend führt Khan!
Wie jedes Jahr fangen die Osterfeierlichkeiten bei uns schon am Gründonnerstag an, mit 
unserer Smegma-Party im Berghain. Dieses Mal mit den Op:l Bastards aus Finnland. Timo 
Kaukolampi, Mikko Viljakainen und Tuomo Puranen kommen aus Helsinki und spielen seit gut 
zehn Jahren Kraut-inspirierten Electrorock. Musik, zu der auch Al Pacino in “Cruising” seinen 
Lederhosenarsch bewegt und dazu Poppers geschnüffelt hätte. Metal meets Italo, völlig eigen 
und eigentlich unglaublich. Wie immer auch mit nd_baumecker und Boris an den Decks und 
Khan als Gastgeber. 

Freitag 21.03.2008 Start 24 Uhr  Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar
Andrew Weatherall  Heiko MSO  Dave Vega
Die Playhouse-Nacht kommt im März mit einem der Altvordersten des ganzen Dance-Bizz’. 
Nicht zum ersten und garantiert nicht zum letzten Mal also Andrew Weatherall, dessen 
Verdienste hier auch nur ansatzweise aufzuzählen müßig wäre: haben wir ja schon oft genug 
gemacht. In letzter Zeit hat Weatherall auch mit seiner Vorliebe für Rockabilly und Garage Rock 
gespielt (wie man auf seiner Mix-CD “Sci-Fi-Lo-Fi Vol. 1” auf Soma hören konnte), der Mann 
lässt sich halt stilistisch so wenig fixieren wie der sprichwörtliche Pudding an die Wand. 

Samstag 22.03.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht
Panorama Bar – 13 Jahre Environ
Kelley Polar LIVE environ
Morgan Geist environ Darshan Jesrani environ  Daniel Wang environ  
nd_baumecker freundinnen
SONNTAGS: Konrad Black wagon repair  Sasse mood music
An diesem Ostersamstag gibt es, getrennt vom Sodom&Gomorrha-Treiben ein und zwei 
Stockwerke tiefer, in der Panorama Bar eine ganz spezielle Nacht. 13 Jahre Environ wird hier 
gefeiert, das New Yorker Label von Morgan Geist. Mit Platten von Metro Area, Daniel Wang, 
Titonton Duvanté und nicht zuletzt Kelley Polar hat Geist die mitunter herausragendste Musik 
innerhalb der Elektronischen Musik der letzten Jahre veröffentlicht. Hier verschmolz als erstes 
Disco und House zu einem so reduzierten wie mitreißenden Sound, der einen Großteil der letzten 
zehn Jahre beeinflussen sollte. Qualität statt Quantität hat sich bei der Veröffentlichungspolitik 
Environs bezahlt gemacht. Besonders freuen wir uns auf die Live-Performance von Kelley 
Polar, die sich bei ihrem ersten Auftritt bei uns als eine Art durchgeknallte Fiat Lux Sekte in 
wallenden weißen Gewändern und Blumengebinde im Haar inszeniert haben. Ihr neues Album 
heißt “I Need You To Hold On While The Sky Is Falling” und ist der schönste Außenseiter-Pop, 
den wir seit langem gehört haben. 

Samstag 22.03.2008 Start 23 Uhr  
Berghain
Rok defender  nd_baumecker freundinnen  Boris careless 
+++
Tama Sumo ostgut ton  Prosumer ostgut ton  The Mole wagon repair

Freitag 28.03.2008 Start 24 Uhr  Dial Nacht
Panorama Bar
Sten LIVE  Carsten Jost  Pigon DJ Team  Pantha du Prince
Seit gut acht Jahren gibt es Dial, das Hamburger Label für feinstoffliche Musik, in der sich 
Hochkultur und Technowumms gut aussehend zuprosten. Zu unserer ersten eigenen Dial-
Nacht an einem Freitag kommt dann auch die ganze Clique: Lawrence wird unter seinem 
Detroittechnoalias Sten live spielen, Carsten Jost, Phanta du Prince und das Pigon DJ Team, 
bestehend aus Efdemin und Rndm, legen auf. Nicht nur für den theoriefesten Raver mit 
Geschmack ein Fest. 

Samstag 29.03.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Darko Esser ovum  Len Faki ostugt ton/podium  Fiedel mmm
Panorama Bar – Firm Nacht
Geiger LIVE firm  Schaeben + Voß LIVE firm  Eric D. Clark LIVE firm  
André Kraml firm  Frank Martiniq boxer 
SONNTAGS: Larry Heard alleviated music  Cassy perlon/ostgut ton  Clé poker flat 
Darko Esser legt seit 1995 auf, war ab 2000 für ein paar Jahre der Promoter des 
niederländischen Clubs Doornroosje in Nijmegen, gründete 2003 sein eigenes Label Wolfskuil 
und hat in den letzten Jahren mit Platten auf Ovum und weltweiten DJ-Gigs seinen guten Ruf 
festigen können. Heute bei uns im Berghain. In der Panorama Bar gibt es heute von Anfang bis 
Ende ein formidables Programm, Wechselshirt und Tanzschuhe können also Wunder wirken. 
Mit Firm bestreitet eines der sympathischsten Charakterlabels die ersten zehn Stunden. Die 
Jungs aus Köln haben nicht nur den Schalk im Nacken, sondern mit Eric D. Clark auch einer 
der extravagantesten Discodiven im Programm. Sonntagmittags geht es dann nicht weniger 
toll zur Sache, wenn neben Cassy und Clé auch die Deephouse-Legende Larry Heard zum 
ersten Mal bei uns auflegt.
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Panorama Bar >		Sten LIVE  Carsten Jost  Pigon DJ Team  Pantha du Prince
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